
11-1080 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 
XI. Gesetzgebungsperiode 

478/A.B~ 

zu 481/J 
A n fra g e b e a n t w 0 r tun ß 

des Bundesministers für Bauten und Technik Dr. Kot z i n a 

auf die Anfrage der Abgeordneten L i baI und Genossen, 

betreffend Autobahnparkplatz W 38. 
~oO=;:Oo-.-oG3 

Auf die Anfrage, welche die Abgo Libal und Genossen in der Sitzung 

des Nationalrates am 26.1.1968, betreffend Autobahnparkplatz VI 38, an mich 

gerichtet haben, beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

~u Frage 1) (Wurden am Autobahnparkplatz W 38 Wege angelegt und später 

wieder mit Gras bepflanzt - ja oder nein?) 

Die auf den Autobahnparkplätzen W 38 angelegten Seitenwege (Auf­

schließungswege) wurden im Jahre 1958 in einer Breite von ca. 4 maus Kies­

material hergestellt g mit einer 5 cm starken Humusschichte überzogen und 

mittels Grasaussaat begrünt. Die Grasaussaat war auf diesen Wegen also von 

Anfang an geplant und wurde daher im Zuge der Bauausführung auch vorge­

nommen. Damit sollten die Wege der Umgebung angepaßt, gleichzeitig aber in 

ihrer Funktion als Zufahrtswege nicht beeinträchtigt werden. Asphalt oder 

Betonbelag hätte optisch störend gewirkt, wäre nicht notwendig gewesen und 

'auch teurer gekommen. 

Zu Frage 2) (Wurden diese Wege zum Umkehren von Baufahrzeugen angelegt 

- ja oder nein?) 

Ursprünglich waren diese Wege nicht für das Umkehren von Betriebs­

fahrzeugen gedacht. Erst die geänderte Rechtslage (Verbot von Umkehren 

über den Mittelstreifen. Stvo 1960) und die Praxis haben ergeben, daß diese 

Wege ab 1965 in großen Teilen auch zum Umkehren von Betriebsfahrzeugen mit­

verwendet wurden. Die in gewissen Abständen notwendig gewordenen Betriebs­

umkehren wurden im Verlaufe der Autobahn so ausgewählt, daß eine größt­

mögliche Kosteneinsparung gegeben war. Im Bereich der ggstdle Autobahn­

parkplätze war es möglich, durch je eine ganz kurze R~mpe, UeZW. etwa 50 -
70 m lang, unter Mitverwendung der gegenständlichen Seitenwege und der vor­

beiführenden Landesstraße mit einem Minimalaufwand eine wirksame Betriebs­

umkehr zu erhalten. 

Zu Frage 3) (Entsprachen diese Wege ihrer Anlage nach dem Zweck, das 

Umkehren von Baufahrzeugen zu ermöglichen. oder waren diese Wege viel weit­
I 

läufiger angelegt worden, als für das Umkehren von Baufahrzeugen notwendig 

gewesen wäre?) 
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Die Wege wurden im Jahre 1958, wie bereits erwähnt, als Zufahrt und 

Abstellflächen für Rastplätze für die Autofahrer geschaffen. Wie ebenfalls 

schon erwähnt, wurden diese Wege erst später, soweit sie für die Umkehr von 

Betriebsfahrzeugen verwendbar waren, auch für diese Funktion herangezogen. 

Die Kosten für die Herstellung der Betriebsumkehr konnten durch die Mitver­

wendung der Aufschließungswege maßgeblich verringert werden. Wie weit die 

Seitenwege auch von Betriebsfahrzeugen mitverwendet werden, ist aus der an­

geschlossenen Lageskizze ersichtlich. 

Zu Frage 4) (Wozu wurden überhaupt Wege angelegt, wenn ~ wie in der 

letzten schriftlichen Anfragebeantwortung ausgeführt wurde - die Grasflächen 

selbst befahrbar sind?) 

In der Anfragebeantwortung wurde nicht behauptet, daß die Grasflächen 

selbst befahrbar seien 9 sondern nur, daß die Seitenwege mit einem befahr­

baren Rasen versehen sind o Alle übrigen Grasflächen sind wegen der Unter­

grundverhältnisse nicht befahrbaro 

Z~ Fr~e 5) (Hat der Bundesminister im Zusammenhang mit dem Autobahn­

parkplatz W 38 a) Weisungen erteilt oder b) Berichte angefordert?) 

Im Zusammenhang mit Autobahnparkplatz W 38 wurden keine Weisungen er­

teilto Berichte wurden von der zuständigen Sektion erstmals im Zusammenhang 

mit der an mich gerichteten parlamertarischen Anfrage angefordert. 

Zu Frage 6) (Wenn ja, wie lauten a) diese Weisungen b) diese Berichte?) 

Zu Frage 7) (Sind Sie bereit, ihrer Anfragebeantwortung die wichtigsten 

Aktenstücke in Abschrift anzuschließen, die auf den Autobahnparkplatz 

W 38 Bezug haben?) 

Abschriften der wichtigsten die Frage 6 b) und 7) zum Gegenstand ha­

benden Aktenstücke bzw. Ablichtungen sind angeschlosseno 

Abschließend möchte ich darauf hinweisen, daß der optische Eindruck 

der Seitenwege sich konstruktionsbedingt je nach Benützungsgrad und 

Witterung stark verändert. Das unterschiedliche Aussehen kann bei Licht­

bildaufnahmen besonders deutlich werden. 

"""'0 ..... -0-

.. ' 
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478/A. B. 

zu 481/J 

Abschrift aus Zl. 5430015~II/9=1967 

••• 
I n f 0 r m a t ion 

für den Herrn Bundesminister 

zur kurzen mündlichen Anfrage des Abgeordneten zum Nationalrat-Otto Libal, 

betreffend Autobahnparkplatz Allhaming beim Objekt W 38 der-Westautobahn. 

Anfrage: "Sind }1eldungen richtig, daß beimAutobahnp'arkplatzW-38, 

ehemo Anschlußstelle Bad Hall, aus Budgetmitteln Wege-angelegt und nach 

Fertigstellung wieder beseitigt, bzwo zugeschüttet-wurden?" 

Antwort: Richtig ist, daß diese Wege angelegt wurden, unrichtig ist 

jedoch, daß diese nach Fertigstellung wieder beseitigt bzw. zugeschüttet 

wurden. 

Die nördlich und südlich der Westautobahn bei km 125,0 liegenden Park­

plätze Allhaming befinden sich in einem landschaftlich sehr reizvollen Ge­

bieto Jeder dieser Parkplätze besitzt etwa 3,5 km Erholungsfläche mit Wiesen 

und jungem Baumbestando Diese Parkplätze waren daher von Anfang an stark 

frequentiert und wurden auch als einer der ersten Parkplätze mit sanitären 

Anlagen versehenQ Da es von Anfang an klar war, daß diese Parkplätze wegen 

ihrer Größe auch im Laufe der Zeit mit besonderen Einrichtungen versehen wer­

den würden, wurde auf jedem dieser Plätze zur Erschließung ein ca. 150 m 

langer befahrbarer Weg mit einer Wendeschleife und einzelnen Abstellbuchten 

vorgesehen" Di.ese Wege sollten für Betriebsfahrzeuge befahrbar sein und für 

den Fall, daß die in Erwägung gezogene Campingmöglichkeit verwirklicht wer­

den würde, auch für den öffentlichen Verkehr zugelassen werden. Aus ästheti­

schen und landschaftsgestalterischen Gesichtspunkten wurde daher, wie es 

vielfach auch im Ausland praktiziert wird, eine Befestigungsart gewählt, bei 

der auf einer Tragschicht eine Mischung von Schotter und Humus in einem 

bestimmten Verhältnis aufgebracht wird, welche begrünt werden kanne Dadurch 

entsteht eine mit Rasen bepflanzte Verkehrsfläche, die die Landschaft nicht 

stört und dennoch von Fahrzeugen befahren werden kann. Um für Fahrzeuge des 

Autobahnerhaltungsdienstes im Bereich von Allhaming eine Umkehrmöglichkeit 

zu schaffen, wurden diese Wege um etwa jeweils 40 m bis zur dort bestehenden 

Landesstraße verlängert und mit einem Schranken versehen. Die gegenständ~ 

lichen Wege werden daher zoZo von den Betreuungsfahrzeugen für die WC (Ab­

fuhr der Fäkalien und Zufuhr des Nutzwassers) und von jenen Betriebsfahr­

zeugen befahren, welche die Betriebsumkehr benützen. 
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Als Zusatzfrage käme in Frage: 

"Warum wird die nunmehr für Betriebsfahrzeugemögliche Auf- und Ab­

fahrt zur kreuzenden Landesstraße nicht für denallgemeinen.und öffent­

lichen Verkehr freigegeben?" 

Antwort: Eine einfachere und von den Ausbaurichtlinienabweichende 

Ausführung der "allfälligen Anschlußstelle Allhaming" muß aus verkehrs­

technischen Gründen unbedingt negativ beurteilt werden. Andererseits würde 

eine den Richtlinien entsprechende Ausbildung der Anschlußstelle ca. 

6,6 Mio S kosten. Dabei würde diese Anschlußstelle, wie ho.Untersuchungen 

ergeben haben, über ein so geringes Einzugsgebiet verfügen, daß die veran­

schlagten Kosten z.Z. absolut nicht gerechtfertigt sein würden. 

Der Abstand der bestehenden Westautobahn-Anschlußstellenist nicht 

so groß, daß dieser allein eine neue Anschlußstelle mit zu geringem Ein­

zugsge~iet rechtfertigen könnte. Überdies leidet die Verkehrssicherheit 

der Autobahn, wenn eine übermäßige Anzahl von Anschlüssen errichtet wird. 
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478/A.B. 

zu 481/J 

Abschrift ausZI. 544.258-II/9~1967 

........ 
An das 

Prä s i d i um, Abteilung I 

im Hau s e 

In Beantwortung der Anfrage deB Abgeordneten zum 'Nationalrat Otto Libal 

wird folgendes bekanntgegeben: 

Anfrage: Im Hinblick auf die Tatsache, daß Sie in'der'Sitzungdes 

Nationalrates vom 5.12.1967 den Bau von (späterwiederzugeschlitteten) 

Wegen im Bereich des Autobahnparkpl.gatzes W 38 damit begründet·' haben,' daß 

diese Wege für das Wenden von Baufahrzeugen errichtetwurden,-aus'den mit 

zur Verfügung stehenden Unterlagen jedoch hervorgeht,'daß-diese'Wege für 

diesen Zweck absolut ungeeignet seien, frage ich, ob Sie.an,Ihrer dem Na­

tionslrat gegebenen Auskunft festhalten? 

Antwort: Die Parkplätze Allhaming nördlich und südlich der Westauto­

bahn verfügen über sehr große Erholungs flächen , die auch als Lager- bzw. 

Spielwiesen geeignet sind. Sie wurden daher vorausschauend schon beim Bau 

mit befahrbaren Seitenwegen einschließlich Abstellbuchten versehen. Solche 

Erholungsflächen mit begrünten Zufahrts- und Abstellmöglichkeiten werden 

auch im Ausland, z.Bo an deutschen Autobahnen ausgeführt und haben dort 

den Namen Autopicknickplatz. In den Deutschen Richtlinien für die Anlage 

von Rastplätzen an Straßen und Autobahnen, Ausgabe 1960, berichtigt 1967, 

sind solche Anlagen als für Kraftfahrzeuge zugängliche Rasenflächen defi­

niert. Die technische Ausgestaltung dieses befahrbaren Rasens erfolgt so, 

daß Schotter eingebracht und mit einer dünnen Humusschichte abgedeckt wird. 

Die in Allhaming ausge~~# Seitenwege wurden bereits vor Erscheinen die­

ser Richtlinien hergestellt, entsprechen in ihrem Aufbau aber vollkommen 

diesen Deutschen Rmchtlinien. Die Kosten pro m2 befestigte und begrünte 

Fläche betrugen rd. S 16,-, d.i. also nur ein Bruchteil jener Kosten, 

welche selbst für billigste Fahrbahnbefestigungen aufzuwenden sind., Wie 

zweckentsprechend und tragfähig diese Kons~ruktion ist, geht schon daraus 

hervor, daß die Autobahnverwaltung, nachdem durch die Straßenverkehrsord­

nung 1960 das Umkehren über den Mittelstreifen nicht mehr zulässig ist, die 

vorhandenen Seitenwege auch für eine Betriebsumkehr mitbenützen konnte. 

Die in der Anfrage dargelegte Ansicht, daß diese Wege für die Zwecke der 

Erhaltungsfahrzeuge absolut ungeeignet seien, wird dadurch widerlegt, daß 

die Betriebsumkehr seit ca. 2 Jahren tatsächlich in Benützung steht. 

J 
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Die Seitenwege wurden, wie bereits erwähnt, schon im Zuge der Her­

stellung der Parkplätze bewußt miyeiner Rasendeckeversehen. An diesem Zu­

stand wurde seither keine Änderung vorgenommen, die'irgendwelche Kosten 

verursacht hätte9 und es besteht auch in Zukunft kein Anlaß hiezu. 

Als Zusatzfragen kämen in Betracht: 

1. Warum hat die Autobahnverwaltung auf diese 'Picknickplätze bisher 

nicht besonders hingewiesen? 

Antwort: Die Autobahnverwaltung hat bisher bewußt darauf verzichtet, 

auf diese vorhandenen Pddnickflächen besonders hinzuweisen, weil die vor­

handenen Abstellflächen der Parkplätze Allhamingvorläufig noch ausreichten 

und weil bei intensiverer Benützung eine eigene Betreuung'vorzusehen wäree 

20 Wurden und werden solche Picknickplätze auch an anderen Stellen 

der Autobahn vorgesehen? 

Antwort: Bisher erschien nur bei den Parkplätzen Allhaming in folge 

ihrer besonderen örtlichen Lage (Nähe Linz, schönesWaldgebiet) wegen der 

besonderen Größe dieser Parkplätze und der dort'angetroffenen Bodenbe­

schaffenheit (verminderte Tragfähigkeit bei Nässe) eine solche Ausstattung 

notwendig. 

13. Dezember 1967 
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s. ---
Mit Erlaß Zl;; 119 .. 775-11/11-1963 wurden die Ämter der Landes-

-r-egi6X'ung cl&xofAv.t aufmerke am gamaotlt" daß das Ubettahren des Mi ttel­
streifens von Autobahnen durch Fahrzeuge desStraßenerbaltunge~ 
~1enatee bzwodurch Bautahrzeuge co auch b~1 Gefah~ 1m Verzug - ver­
boten lat 0 ~ den El"balt~gBdien§lt ergab sich !mm®~ mfJb.r die Not­
wendigkeit, duroh Anlage von zusätzliohen Betriebsauf- und ab­
fahrten untsX' ~~nützung vorhandener Autobahnunter- und -Uber~ 
fUhrungen neue Möglicbke1 teKl\ zum Umkehren für _ Fa..hrzeugEll des Stl'aßen­
d~en9tes zu eoh~ffen .. Mit Erlaß- Zlo 121.575-11/11-1963, wurden 
die Ämter dar Landesregierung von N.Ö. 9 OoÖog Salzburg und T1rol 
aufgefordert, UntersuohungsKA über die Möglichkeiten der Anlage 
von susätzlicb,en Betr1ebsauf'- und -abgabrien unter BenUtzung vor_ 
handener Autoba.hnunter- und überführungen zum Umk~bz'en tür Fahr­

zeugs dss StraBendienetee ~"JJ~Jt.I}~W anzustelleEA und geeignete 
Vorsobläge ~amt Lagesk1zzen anbeI' yorzulegen o 

Das Amt der ooö I) Landesregier\W.B; kommt li'AWl di®liHilm Auttragm1t 

D1enatstüok Zl. Ba"'-V!=1'1/9=~96~ vom 280 Novemb~~ 1964nacn und 
berioh.tet hierüber wie folgta 

/,Im Bereich Yon Oberösterreioh liegen die Anaohlußstell~f bei 
welohen die einzige H~k Umkebrmögl1chkeit bssteht p zum Teil in 
verhältnismäßig großer Entfernungg 60 daß viele Leerkilometer ge­
fahren werden ~UsBen. was insbesondere 1m il1nterd1~uu§t und bei 
Unfallshil.te außer KoatensZ'höhtmg auoh eine Verr~~fjrtmg d~r Ver .... 
kebraa1cb6rbG11;bed~ut6n ·lfi.!rde:ol;6t .ereohe,int 4ah~~ d1@ Sohaffung 
von Betr1ebeauffahrten unbedingt erforderlioho 

Derzeit bestehen inOberösterre1ob naonstehendo Umkehrmög11oh­
ke1tens 

1. Autobahn~e18ters1 A!l8f'al~en 
a) Sattledt B&ta=D 112,56 2(1)5 km 
b) Traun wo 1'3g07 5 9 50 ft 

0) Anef®lQlen Pi) 138 0 51 8 Q55 Q9 

ci) SteJl@g>id G;) 141 g 12 5&'2 ~ 

(\1) Enne qo 152 9 44- '916 
f) Rem.1Bl 6U '.156,,20 
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2. Au tobnhnrne1str:<l"ai Vorohdorf 

a) Se ewalo he li. Bau-km 193,,0 11,,0 km 

b) Regau 11 204 0 0 7,24 D 

0) SteyrsrmUhl I\l 91.14 9,'0: 
d) Vorchdorf "11/ 100,44 12,12 
e) Sattladt Iiil .112 9 56 

'.,Autobahnmeisterei Traeohwandt - . 
a) .bc1ondaee Bau.-laI 161 9 24 5,74 km 
b) FaldherrnhUg~l S " .90 161,'8 7,77 km 
0) Tlraaohwandt V9 175 0 15 8,48 km 
d) St .. Georg~n n 184 9 86 

(Bei An~ohlußstelle St .. G61orgen Fehl-km von 1" 24- km) 0 

Um dia Erhaltungearbsitan und den .Wintard1en2t wir~-
80baftlich durohführen ~1A können, wär~ die *l'iohi;tm<! won ».triebs­

iQ)ertabJtt®n srt(u.·d~rliob und zwara" " 

A) zwischen dan Aneohlußet@llen Sattledt und ~$~ß 
10 bei W ,~ bsi Bauvkm 118 9 15" 
20 b®1 W '8 bei Bau-km 124 D60 

B) zw1aon®n c!@li'a Meolllußet®llen Seewalehen ~ Regau8 
,'0 b@1 ~ ~o:S b®i Bau"'km 198 p49 (Aus- und Einfahrt bei . 

Bau-km 198 9 74) 

0) zwiaol1en den M8ohlußst"ellen Vorotldorf - Sattledtß 

40 b®1 W ~~OSlt bei Bau-km 106,100 

Dis geJlllau.en Angäben sind aus den beiliegenden Plänen und 
teohnisohen Bssom-eibungel1l srsioht11ob.. 

Naoh Bau der oben angeführten B.tr1ebeüberfahrten e1nd 1m 
Bereioh der A1AtobSihn. VOD Obel"österre1oh d1@ Umkehrmöglicbkeiten in 
Entfernungen von 5.'2 - 9p'0 km vorhandeDDWQS h.a. als ausreiohend 
betraoht61t wll"&o 

Die ert01"ds~11ohen Bauarbeitsn und dis Herstellung der" 
Sohranken werds~.~eeohränkt ausgesohrieben und an den B1111gs~­

I." 
b1ete~ werg®be~o I 

Das Amt der ooöo Landesregierung mtnt~ bittet daher um 
Genehmigung t'f.U' die Erriohtung der oben angeführten 4 Betriebaüb.er­
tahrt®Im wad WlQl Freigabe der lSIJf'tor"d@r11che~ Mi ttelp welohe auf 1'4. 
8 140.~@@~= ,@~cibitzt werde~o 

1~ E1nlageblatt folgt! 

1 
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" 

Hiozu wird h.oo bemerkt. 

Die Anlage der v~er vorgeschlagene.n Betriebsauf- und -ab­
fahrten ersoheint sowohl in ihrer Situierung als aucb in ~er Einzel-, 
ausführung zweckmäßig und wirtschaftlicb und erfordert n~~be1 
2 Betriebssutfahrten kleine G!:unde1nlösungen. 

Den Anträgen des Amtes der o.ö. Landesregierung auf &rrioh­
tung dieser Betr1ebsaut- und -abfahrten sowie besObriDkt~ Äuaaobrei­
bUGS der bezüg110hen Bauleistungen wäre IUluatimmen. 

Soh1n ergeht. 

- - -- - - - - - --~ - - --- - - ~ - -- -- ~ ~.- -- - ---

/ 

G.I.W ••• 
Zu Zl. Bau ,-V'X-1,1/9-1964 

vom 28. Boy~mber 1964 

An den 
Herrn Landeshauptmann TODOberösterre:1oA 
BUDde88traßeDT~rwaltUDg -Autobalm 

1n L·1 n z 

Das BM.f.H.u.Woistm1tBeziehung auf o.a.Bericht :ad 

mit der Errichtung von Betr1ebsauf- und abfahrten bei . 
, den Objekten W '1, ~ ,a, s 10' und, VI 14 Ost der West-
autobahn e1nv8X'st&nden und stimmt ZU"daß die belügliohen 
Bauleistungen b.schränkt ausgeschrieb.n werden. 

Das Erfordernis für diese Baul.istungen wird mit rd. 
S 140.000,- festgestellt~ d.r Aufwand ~aus dem Baukreo.it· 
Post 29 ,K 5/5 zub.decken.;u.;....., .' 

IS19i1'o. ers\loht,über das Ergebn1a 4er besohränkten .\us-
8obre11nmganhtr zu b.richten • 

. 1.v.. ••• Dez. 1964 

j. . 

I 
. i 

I 
; 
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/-/4) // 'l"I j, ~;r'/ - __ ~I/ /1' ~:.() 

AIIJ l~/I; .. " .. 1/.,-" J" (. /.,,/1 cl(',' 1(::114'~dv',~r' .. tJ (A/,/'/I .4-!'c. c) 
G enehmigunc;-d etJ-A.neuchens-mi-tge~Nhe -Be ilage8 de& 

, -:A brsohnungeo-pe-l'a-1;e~ 

Ei'n Gleich@tück dlael BauvertX'aßespl~"tsnci\ eut di~ Bausumme 

Ton S 2900000= 
? 01 Oooooo~ 

s 3700000= wux-Q.tS d.em BM.foH.u.W. 
zur F~.nsichtnahmlS vorgelegt (siehs Beilage 9 des Abrechnungs­

operatea und Zlo 1180595 = 11/11 = 1958)0 

Die Bauate11e.!ilbsrgabe ~rfo1gte am :> 0 Apz>1.l. 1958 'Wldwurde 

vom Amte der ooöo Landesregierung in ei~s~ Niederschrift 
fe81tgehal ten (sieh@ Beilage 10 Q.~!Sl AbZ'~HJhx!'Wlg®@p~Z"e,te~) 0 

D10 auszuführenden Arbeiten umfaßteng 

, HerstellunG eines 4 mbreiten Weges in dez> nördl~chenHäl.ft. 
der ehemaligen Anschlußstrell® BlAd Hall mit e1ne:l!:'" ähnl1che'j 
Linienführung wie der des in d~~ ~üdlich~n~~@hl~ßBtel1e 
bereits best~henden Weges; 

Als vertragliche ~aufr1st wurde die Z~it vom 170 Apz>il1958 
bie 170 Juni 1958 festgelegto 

Der Ausschreibung lag die Annahme zugr.unde~ daß nur sm nördlichen 
Park co' Platz ein Sei tenwec mit eineX' geschätzten Fläche von 
500 lfm x 4 m = 20000 m2 zu errichten seia Während de~ Bau~rbe1ten 
wurde durch die mit der landschaftlichen Auagestal tung ',Park-:i, 
Flätze W 3S u beauftragten Architektengeme1nschßft "Ing. 10 !;Iödl­
hammer und JoOo Wlada::r" ein Lageplan übsr die zu errichtende~ 
Seitenwege vorgelegt p welcher' der bauauaführenden Unternehmung 
"Uniyersale" übergeben wurdeo Auf GrwH1 dieser Planunterlae;en 
er#~~kl"k ,iw Rtln::II. M.I~a'1. hNJph!z 
9phehte sich die Fläche der auszubauenden Seitenwegervon ursprüng-
lich 20000 m2 ~ut insgesamt 4059@Q83 m2 (3iehe Abrechnungsplan 

Beilage 16 und 17 und Antrag des Amtes der ooöo L2ndesregierung 
vom 200 Jänner 1959 p Zlo 1100582 = II/l1 = 1959)0' 

Dia Unternehmung "Universalen beendete dia ihX' Uberi::ragenen 
Arbei ten sm 290 Mai 1958 p also vmr Ablauf der vertraglichen 
Baufrirsrt l1 1I.1U1!1 "eigte d:lelSJ der ~uatänd:l\.gen LoeDaulsi tWlg lEDohrift-

lioh an (ei~hG Beilag® 11 d~® Ab~e©hn~g®opeZ'Qt®®)o 

-.'r· 
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